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Nach einem langen, erfüllten Leben nehmen wir Abschied von unserer
Mutter, Oma und Uroma

Ursula Schnelle
geb. Busse

* 26. 9. 1918 † 11. 8. 2017

Im Namen aller Angehörigen

Uwe Schnelle

Frankenberg, Gernshäuser Weg 12, den 23. August 2017

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, dem
28. August 2017, um 14.30 Uhr in der Friedhofskapelle in Frankenberg statt.

Nach der Urnenbeisetzung gehen wir in aller Stille auseinander.

.

Der Tod ordnet die Welt neu,
scheinbar hat sich nichts verändert,
und doch ist die Welt für uns ganz anders geworden.

Wir sagen DANKE

allen, die ihre Verbundenheit, Wertschätzung
und Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum
Ausdruck gebracht haben.

In liebevoller und dankbarer Erinnerung schauen
wir auf die mit ihm verbrachten Jahre zurück.

Heinz Peter Winges, Silke Bornscheuer
und Sandra Daude mit Familien

Haina (Kloster), im August 2017

Herbert
Winges
† 3. Juli 2017

Meine Zeit steht in deinen Händen.
(Psalm 31,16)

Für die aufrichtige Anteilnahme am Tod meines geliebten Mannes,
unseres lieben und guten Vaters, Schwiegervaters und Opas

Adolf Zarges
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Es war uns ein Trost zu erfahren, wie viel Freundschaft, Zuneigung
und Wertschätzung Adolf entgegengebracht wurden.

Im Namen aller Angehörigen
Christa Zarges

Frankenberg, im August 2017

Statt Karten

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh geschafft,
du siehst die Blumen nicht mehr blühen, weil der Tod dich überrascht.
Wie schmerzlich war’s, vor dir zu stehen und deinem Leiden hilflos zuzusehen,
hab tausend Dank für deine Müh’, vergessen werden wir dich nie.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Elfriede Ulrich
geb. Schäfer

* 6. 5. 1927 † 20. 8. 2017

In Liebe und Dankbarkeit

Gerold und Christa Ulrich, geb. Hecker
Erich und Christa Schunke, geb. Ulrich
Tanja und Markus mit Kristin und Luca
Jens und Tanja mit Noel und Vianne
Sabrina
Dirk und Alina
und alle Anverwandten

Vöhl-Schmittlotheim, den 22. August 2017
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 24. August 2017, um 14 Uhr von der
Friedhofskapelle Schmittlotheim aus statt.

Wir trauern um unsere ehemalige Mitarbeiterin

Elisabeth Döls
Allendorf (Eder) - Haine

die am 18. August 2017 im Alter von 79 Jahren verstorben ist.
Frau Döls war von 1979 bis 1996 in unserem Unternehmen
beschäftigt.

Während ihrer 16-jährigen Tätigkeit haben wir sie als sehr
pflichtbewußte, zuverlässige und hilfsbereite Mitarbeiterin
kennen und schätzen gelernt.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Inhaber, Betriebsrat und Belegschaft
der Viessmann Werke, Allendorf (Eder)

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde

über das Recht auf Einsicht in das
Wählerverzeichnis und die Erteilung

von Wahlscheinen für die Wahl
zum Deutschen Bundestag

am 24. September 2017
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundes-
tagswahl für die Wahlbezirke der Stadt
Gemünden (Wohra) wird in der Zeit vom
Montag, 04. September 2017 bis Frei-
tag, 08. September 2017 während der
allgemeinen Öffnungszeiten der Stadt-
verwaltung Gemünden (Wohra),
Marktstr. 10, 35285 Gemünden (Wohra),
Zimmer Nr. 3 für Wahlberechtigte zur
Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder
Wahlberechtigte kann die Richtigkeit
oder Vollständigkeit der zu seiner Per-
son im Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen Per-
sonen überprüfen will, hat er Tatsachen
glaubhaft zu machen, aus denen sich
eine Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit des Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Recht auf Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten für die im Melderegis-
ter ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz
1 des Bundesmeldegesetzes eingetra-
gen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automa-
tisierten Verfahren geführt. Die Einsicht-
nahme ist durch ein Datensichtgerät
möglich. Wählen kann nur, wer in das
Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrich-
tig oder unvollständig hält, kann in der
Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der
Wahl, spätestens am Freitag, 08. Sep-
tember 2017 bis 12.00 Uhr, bei der
Stadtverwaltung Gemünden (Wohra),
Marktstraße 10, Wahlamt Zimmer 3,
35285 Gemünden (Wohra) Einspruch
einlegen.
Ein Einspruch kann schriftlich oder

durch Erklärung zur Niederschrift einge-
legt werden.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerver-
zeichnis eingetragen sind, erhalten bis
spätestens zum Sonntag, 03. September
2017 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhal-
ten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu
sein, muss Einspruch gegen das Wäh-
lerverzeichnis einlegen, wenn er nicht
Gefahr laufen will, dass er sein Wahl-
recht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in
das Wählerverzeichnis eingetragen wer-
den und die bereits einen Wahlschein
und Briefwahlunterlagen beantragt ha-
ben, erhalten keine Wahlbenachrichti-
gung.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der
Wahl im Wahlkreis 170 Schwalm-Eder
durch Stimmabgabe in einem beliebi-
gen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses
Wahlkreises
oder
durch Briefwahl
teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis einge-
tragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis
eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein
Verschulden die Antragsfrist auf Auf-
nahme in das Wählerverzeichnis nach
§ 18 Abs 1 der Bundeswahlordnung (bis
zum 03. September 2017) oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerverzeich-
nis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung (bis zum 08. September 2017)
versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an
der Wahl erst nach Ablauf der Antrags-
frist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach
§ 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung
entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchs-
verfahren festgestellt worden und die
Feststellung erst nach Abschluss des
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der
Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wähler-
verzeichnis eingetragenen Wahlberech-
tigten bis zum 22. September 2017,
18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde
mündlich, schriftlich oder elektronisch
beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkran-
kung, die ein Aufsuchen des Wahlrau-
mes nicht oder nur unter nicht zumutba-
ren Schwierigkeiten möglich macht,

kann der Antrag noch bis zum Wahlta-
ge, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaub-
haft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr,
ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gene Wahlberechtigte können aus den
unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebe-
nen Gründen den Antrag auf Erteilung
eines Wahlscheines noch bis zum Wahl-
tage, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt,
muss durch Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht nachweisen, dass er dazu
berechtigt ist. Ein behinderter Wahlbe-
rechtigter kann sich bei der Antragstel-
lung der Hilfe einer anderen Person be-
dienen.
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahl-
berechtigte
– einen amtlichen Stimmzettel des Wahl-
kreises,
– einen amtlichen blauen Stimmzettel-
umschlag,
– einen amtlichen, mit der Anschrift, an
die der Wahlbrief zurückzusenden ist,
versehenen roten Wahlbriefumschlag
und
– ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen für einen anderen ist nur
möglich, wenn die Berechtigung zur
Empfangnahme der Unterlagen durch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht
nachgewiesen wird und die bevoll-
mächtigte Person nicht mehr als vier
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der
Gemeindebehörde vor Empfangnahme
der Unterlagen schriftlich zu versichern.
Auf Verlangen hat sich die bevollmäch-
tigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem
Wahlschein so rechtzeitig an die ange-
gebene Stelle absenden, dass der
Wahlbrief dort spätestens am Wahltage
bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland ohne beson-
dere Versendungsform von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich befördert.
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief
angegebenen Stelle abgegeben wer-
den.
Gemünden (Wohra),
den 23. August 2017

Der Magistrat
der Stadt Gemünden (Wohra)

Gleim, Bürgermeister

Erinnerungen sind kleine Sterne,Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb mein lieber Mann,
unser lieber Vater, Schwiegervater und Opa

Reinhold Hoffmann
* 03.02.1956 † 20.08.2017

Allendorf (Eder), den 23. August 2017
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,
den 28.08.2017 um 14.30 Uhr in der Friedhofskapelle in Allendorf (Eder) statt.
Auf Wunsch von Reinhold kann auf Trauerkleidung verzichtet werden.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

In stiller Trauer:

Deine Ulrike
Tanja
Andreas und Maike mit Amina
Luise (Schwiegermutter)
Silvia mit Familie
Ruth mit Familie
Thomas mit Familie
sowie alle Anverwandten

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft.
Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil der Tod nahm deine Kraft.


